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Z  T  

Das ausgehende Frühjahr und der Frühsommer sind für mich eine der 
schönsten Jahreszeiten im Jahr. Die Natur verändert sich. Aus trister 
matschiger und teils noch gefrorener Erde entsteht neues Leben. Die 
Pflanzen treiben aus und spitzen zuerst ganz unscheinbar durch die Er-
de. Man muss genau hinsehen, um sie zu entdecken und um das Schö-
ne, das daraus entsteht, nicht zu zertrampeln. 
Nach genug Zeit und Wachstum kann es sich dann entfalten. Jede 
Pflanze nach ihrer Art und Blüte. Bis sie in voller Pracht erscheint. 
Ich wünsche Ihnen, dass Sie eine solche Veränderung auch in diesem 
Frühling Ihres Lebens bei sich entdecken können. 

 
Ihr Pfr. S. Ludvigsen-Lohse 
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Liebe Gemeinde, 

wann haben Sie das letzte Mal so 

richtig herzlich gelacht? 

So sehr gelacht, dass die Tränen 

kamen und die Bauchmuskeln 

schmerzten.  

Kinder können das richtig häufig. 

Sie lachen auch aus vollem Herzen und ihr ganzer Körper ist in  

Spannung und bebt. 

Im Schnitt lachen Kinder bis zu 400 Mal am Tag, während wir Erwach-

senen es gerade Mal auf 15 schaffen. 

Warum, frage ich mich, haben wir das Lachen verlernt? 

Blicken wir vielleicht zu pessimistisch auf unseren Alltag, sodass uns 

das Lachen vergangen ist? 

Fehlen uns einfach die passenden Wegbegleiter:innen, weil es sich zu-

sammen viel schöner lacht als alleine? 

Egal woran es liegt, wenn wir lachen fühlen wir uns lebendig. Unsere 

Sinne hellen sich auf und wir fühlen uns gleich besser. 

In krisengeschüttelten Zeiten, wo so vieles nicht zum Lachen ist, versu-

che ich bewusst darauf zu achten, dass mir das Lachen nicht vergeht. 

Kinder helfen dabei, aber schon mancher Spaziergang mit offenen Au-

gen und Ohren kann Szenen einfangen, die uns zum Schmunzeln oder 

Lachen bringen.  

Es ist Ostern - Jesus ist auferstanden! Diese Freude drückt sich im Os-

terlachen aus, einer Geste des Lebens und der Hoffnung. 

 

Ihr Pfarrer Sebastian Ludvigsen-Lohse 

Quelle: Pixabay 
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Wir, die Konfis haben das Wochenende von 18.11.2022 – 
20.11.2022 im Schullandheim Vorra verbracht. 
 

Am späten Nachmittag des Frei-
tages des 18.11.2022 sind wir 
angekommen und wurden herz-
lich von Frau Hoffmann begrüßt. 
Danach haben wir die Zimmer 
bezogen und zwei von uns gin-
gen dann in den Speiseraum 
und machten sich mit dem Es-
sensaufzug vertraut, der an-
fangs etwas schwer zu bedie-
nen war, aber nach mühevollen 

15 Minuten waren die Tische gedeckt und Frau Fürstenberg unsere 
Pfarrerin, die mit Herrn Kaeppel (Pfarrer von Maxfeld) und Unterstüt-
zung der Teamer das Wochenende leitete, sprach das Tischgebet. 
Nun gab es das erste Abendbrot in Vorra. 
 
Den Abend haben wir mit Musik und Stockbrot ausklingen lassen. 
Danach gingen wir in unsere Zimmer und schliefen bald darauf ein. 
Am nächsten Tag haben wir (die Autor*innen) freiwillig den Tischge-
deckt, weil wir am früheste auf waren. Und dann haben wir alle ge-
meinsam gefrühstückt. Danach haben wir uns überlegt, was sich im 
Reich Gottes ändert für uns Menschen und wie es jetzt schon zu se-
hen ist. 
 
Am 19.11.2022 hat es zum ersten Mal geschneit, deshalb haben wir 
im Laufe des Tages eine Schneeballschlacht gemacht, die ein biss-
chen eskaliert ist. Danach haben wir mit den Teamern ein Spiel zu 
Jesus Zeit gespielt. Eine streunende Katze ist dabei zu uns gelaufen, 
die laut eines Konfis schon in der ersten Nacht bei ihm geschlafen 
hat.  
 
Der Tag verging sehr schnell und wir haben sehr viel über Gott und 
die Welt gelernt und über Jesus Christus nachgedacht. 
Am Abend nach dem Essen saßen wir um das Lagerfeuer und spiel-
ten das Spiel Werwolf. Zu uns gesellte sich wieder die streunende 
Katze und wir nannten sie Sisi. 
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Wir gingen an diesem Abend erst später ins Bett. 
Am nächsten Morgen, den 20.11.2022 haben wir, die Frühaufsteher wieder 
den Tisch gedeckt und haben Kicker gespielt. 
 
Nach dem Frühstück haben wir an-
gefangen den Gottesdienst vorzube-
reiten, was, wie sich herausstellte, 
sehr lange dauerte. 
Um ein Uhr aßen wir unser Mittages-
sen, wir haben Schnitzel gegessen. 
Danach haben wir unsere Betten 
abgezogen und unsere Koffer ge-
packt. 
 
Ungefähr um drei Uhr war dann un-
ser Gottesdienst. Er ging insgesamt 
60 Minuten und war unser erster 
Gottesdienst, den wir selbst gestaltet 
haben. 
 
Danach haben wir uns verabschie-
det und sind zum Bahnhof gelaufen. 
Um 16:11 Uhr ging unser Zug. 
Im Zug haben wir alle zusammen 
nochmal eine Runde Werwolf ge-
spielt. 

Nach 50 Minuten waren wir wieder am Nürnberger Hauptbahnhof angekom-
men. Wir haben uns verabschiedet und sind dann in alle Richtungen verstreut 
nach Hause. 

. 
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Wir, die Konfis sind vom 27.01.2023 – 
29.01.2023 nach Bad Windsheim mit dem Zug 
hingefahren.  
 
Dort angekommen sind wir zum europäischen 
Schullandheim Bad Windsheim gelaufen. Wir 
wurden begrüßt und mit den Regeln des 
Schullandheimes vertraut gemacht. Danach 
haben wir die Zimmer bezogen und Abendes-
sen gegessen. Es gab Brotzeit. 
 
Nach dem Essen haben wir noch ein Spiel ge-
spielt zum Thema „Was schenkt uns Kraft?“ 
und sind dann ins Bett gegangen. 
 
Am nächsten Tag haben die Frühaufsteher 

(wir, die Autor*innen) den Tisch gedeckt. 
 
Nach dem Frühstück haben wir die Spiel- und Bilder- Stationen, pas-
send zum Abendmahl erledigt.  
 
Nach den Stationen gab es das Mittagessen. Danach hatten wir ca. 
2 Stunden Freizeit. In denen manche Fußball spielten, den Schlaf 
des Vortages nachholten, oder einen kleinen Spaziergang in das 
Freilandmuseum machten, das genau um das Schullandheim herum 
verlief. 

Danach haben wir weiter über das Abendmahl und Vergebung gere-
det. Am Abend haben wir ein besonderes Festmahl vorbereitet mit 
Musik und Gebeten, die Abendmahlsworte gepuzzelt, eine Geschich-
te zum Brot gehört und miteinander gegessen. 
Am letzten Tag haben wir über die Konfirmation geredet, Konfisprü-
che ausgesucht und den Gottesdienst vorbereitet. Wir haben einen 
sehr schönen Gottesdienst mit Abendmahl gefeiert. 
Wir packten alles danach zusammen und liefen zum Bahnhof. 
Als am Bahnhof der Zug kommt, steigen wir ein und fahren los. 
Es gab insgesamt nur 1 Umstieg in einen anderen Zug, der uns dann 
zum Nürnberger Hauptbahnhof gebracht hat.  
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Konfirmand:innen aus St. Bartholomäus Wöhrd: 
 
Adrian Bartsch 
Noemy Hoffmann 
Sophia Jäger 
Allegra Rabe 
Amelie Reuter 
 
Liebe Konfirmandinnen und Konfirmanden, 
wir wünschen euch Gottes Segen zur Konfirmation! Habt einen schönen 
Festtag, an den ihr euch gerne erinnern werdet! 
Wir hoffen, dass ihr uns mit euren Begabungen und Ideen auch weiter-
hin in unserer Gemeinde bereichern werdet und freuen uns auf euch als 
WöMas, als Konfi-TeamerInnen, HelferInnen bei der Kirche Kunterbunt 
und wo immer ihr euch eine Mitarbeit in der Gemeinde gut vorstellen 
könnt! 
Herzliche Glück– und Segenswünsche für Eure Zukunft! 
 
Eure Kirchengemeinde St. Bartholomäus 
mit Kirchenvorstand, WöMas und Pfarrerin Alexandra Fürstenberg 

 
Konfirmandinnen und 
Konfirmanden zusam-
men mit dem Team 
der ehrenamtlichen 
Helfer bei der Freizeit 
in Bad Windsheim. 



8 

 
A  



9 

 

A  K   G  

D  K   N  

Begegnungen der besonderen Art – Fränkische Gastfreund-
schaft beim Kirchentag 2023 

 
Dieses Jahr wird die fränkische Metropolregion Gastgeberin für den 
Deutschen Evangelischen Kirchentag vom 7. bis 11. Juni in Nürnberg 
und Fürth sein. 100.000 Teilnehmende aus ganz Deutschland werden 
hierfür ins schöne Franken reisen. Um allen Gästen tolle fünf Veran-
staltungstage zu ermöglichen, braucht es auch die Unterstützung aus 
der Region. 
 
Sofa, Bett oder Zimmer frei? 
Besondere Begegnung gibt es auf Kirchentagen viele. Ganz besonders 
prägend sind die entstandenen Verbindungen über die sogenannten 
privaten Quartiere. Gastgeber:innen in der Region bieten Kirchentags-
gästen ein Bett oder Sofa in ihren vier Wänden an. Dieses Erlebnis ist 
oftmals Ausgangspunkt für langjährige Freundschaften.  
Wenn Sie in Nürnberg oder Fürth leben und den Kirchentag mit Ihrer 
Gastfreundschaft bereichern wollen, stellen Sie doch Kirchen-
tagsteilnehmer:innen ein privates Quartier zur Verfügung!  
 

Alle Informationen über das Anbieten und Finden von privaten Quartie-
ren finden Sie unter kirchentag.de/unterkunft. 
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Vielleicht haben Sie es auch in der Zeitung gelesen...unser neues Pro-

jekt zur Fastenzeit ist richtig gut gestartet.  

In den Gemeindehäusern von St. Bartholomäus und St. Josef zog nach 

den Gottesdiensten ein leckerer Duft in den Gottesdienstraum. 

Beim Auftakt schien die Sonne durch unsere großen Fenster und zahl-

reiche Menschen genossen Suppe und Gemeinschaft. 

 

Wir bedanken uns an dieser 

Stelle bei allen Mithelfenden, 

die immer wieder eine feine 

Suppe auf den Tisch gezau-

bert haben und nehmen die-

ses Gemeinschaftsgefühl mit 

in die Osterfreude hinein.  

 

Ihr Pfr. S. Ludvigsen-Lohse 
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„Wenn der Himmel sich öffnet“ 
Ökumenischer Gottesdienst im Stadtpark an Himmelfahrt 

Donnerstag, 18. Mai 10 Uhr  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Wenn der Himmel sich öffnet“ -so lautet nicht nur der Titel einer se-

henswerten Ausstellung über Menschen in Nürnberger Seniorenhei-

men, die Sie in der Reformations-Gedächtnis-Kirche besichtigen kön-

nen. Es ist zugleich das Motto für den diesjährigen Himmelfahrtsgot-

tesdienst. Wir freuen uns darauf wieder gemeinsam und in ökumeni-

scher Verbundenheit im Stadtpark feiern zu können. Die Posaunen-

chöre werden uns begleiten. Für Kinder gibt es während des Gottes-

dienstes ein eigenes Programm.  

Und im Anschluss laden wir wieder herzlich zu einem kleinen Imbiss 

und Getränken gegen Spende rund um die Reformations-

Gedächtniskirche ein. Auch der Eine-Welt-Stand wird wieder vor Ort 

sein und sie können Waren aus dem Fairen Handel erwerben.  

 

Herzliche Einladung!  
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mit Bomben, Pan-
zern und andern 
Waffen, 
ohne die wir doch 
wollten Frieden 
schaffen, 
und alle friedlich 
miteinander leben,  
danach wollten wir 
doch streben, 
jetzt sterben so viele Leben, 
von Kind bis hin zum Greis, 
durch Waffen – auch von uns. 
So ne Sch… 
Aber kann man den Menschen in der 
Ukraine sagen, 
lass dich auch auf die andre Wange 
schlagen, 
stört uns nicht in unserm Leben, 
Zeit wird es endlich aufzugeben, 
Hauptsach wir haben Frieden und 
haben´s schön warm, 
dafür kann man doch mal heben sei-
nen Arm, 
wie ich es dreh und mich auch wend, 
ich komm zu keinem rechten End,  
und frag mein Gott was ist nur los, 
die Lieb ist klein, die Gewalt so groß, 
und nun auch noch die Erde bebt, 
so wie man selten es erlebt,  
und Häuser einfach zusammenklap-
pen, 
als wären sie gebaut aus Pappen, 
Und viele fragen: Wo bist du Gott, 
sieh doch her in dieser Not, 
und rette durch der Retter Hand, 

Gnade von Gott sei euch beschieden  
Und auch von unserem Herrn der 
Frieden, 
der zusammen mit dem Geist, 
 Leben, Kraft 
 und Heil verheißt. 
Alle drei zusammen sind Gotts Na-
men, 
drauf sprechen wir gemeinsam. 
Amen 
 

Liebe Gemeinde, 
in  Wöhrd ist es seit  Jahren schon, 
so etwas wie ne  gute Tradition, 
dass kurz vor der Fastenzeit,  
wenn Narren machen sich ganz breit,  
auch in Wöhrd der Pfarrer muss recht 
schwitzen, 
und alle unterhalten mit gereimten 
Witzen. 
Aber liebe Leut ich muss Euch sagen,  
und nicht um über die Arbeit schwer 
zu klagen, 
sondern weil die Welten Sachen, 
sind zur Zeit gar nicht recht zum La-
chen, 
fällt es mir wirklich nicht leicht, 
zu reimen, lustig, sanft und seicht.  
Denn mir das Lachen im Halse steckt, 
wenn man das Leid und die Not ent-
deckt, 
die herrscht in Gottes – eigentlich gu-
ter Welt, 
ja man könnte fast meinen die Tage 
sind gezählt, 
denn der Mensch den Menschen 
quält,  

F  
 P  C  F   
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und alle Erkenntnis und hätte allen 
Glauben, sodass ich Berge versetzen 
könnte, und hätte der Liebe nicht, so 
wäre ich nichts. 3 Und wenn ich alle 
meine Habe den Armen gäbe und 
meinen Leib dahingäbe, mich zu rüh-
men[1], und hätte der Liebe nicht, so 
wäre mir’s nichts nütze. 4 Die Liebe 
ist langmütig und freundlich, die Liebe 
eifert nicht, die Liebe treibt nicht Mut-
willen, sie bläht sich nicht auf, 5 sie 
verhält sich nicht ungehörig, sie sucht 
nicht das Ihre, sie lässt sich nicht er-
bittern, sie rechnet das Böse nicht zu, 
6 sie freut sich nicht über die Unge-
rechtigkeit, sie freut sich aber an der 
Wahrheit; 7 sie erträgt alles, sie 
glaubt alles, sie hofft alles, sie duldet 
alles. 8 Die Liebe höret nimmer auf, 
wo doch das prophetische Reden auf-
hören wird und das Zungenreden auf-
hören wird und die Erkenntnis aufhö-
ren wird. 9 Denn unser Wissen ist 
Stückwerk und unser prophetisches 
Reden ist Stückwerk. 10 Wenn aber 
kommen wird das Vollkommene, so 
wird das Stückwerk aufhören. 11 Als 
ich ein Kind war, da redete ich wie ein 
Kind und dachte wie ein Kind und war 
klug wie ein Kind; als ich aber ein 
Mann wurde, tat ich ab, was kindlich 
war. 12 Wir sehen jetzt durch einen 
Spiegel in einem dunklen Bild; dann 
aber von Angesicht zu Angesicht. 
Jetzt erkenne ich stückweise; dann 
aber werde ich erkennen, gleichwie 
ich erkannt bin. 13 Nun aber bleiben 
Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; 
aber die Liebe ist die größte unter 
ihnen. 
 

die Menschen in dem fernen Land, 
denn auch mir wird es ganz klar, 
es ist reines Glück dass ich hier leb 
und nicht da.  
 

Und doch sollen wir auf all diese Sa-
chen, 
grad als Christen einen rechten Reim 
uns machen, 
denn es ist unser Glaube doch ganz 
fest, 
dass Gott diese Welt, trotz Krieg und 
Leid nicht ganz verlässt, 
und als Christ ich dann auch such, 
nach Antwort in dem dicken Buch, 
in dem so viele Menschen über tau-
sende von Jahren, 
geschrieben, was sie haben mit Gott 
erfahren. 
Und da steht nicht nur Heiteres und 
Leichtes drin, 
im Gegenteil grad, wenn Menschen 
zweifeln an jedem Sinn, 
dann kommt Gottes Wort, 
und spricht zu Ihnen in ihrer Zeit an 
ihrem Ort.  
 

Und hoffend, dass dies auch heut 
noch so ist, 
man gemeinsam in der Bibel liest.  
Drum sind wir alle jetzt ganz Ohr, 
wenn aus der Schrift uns liest unser 
Lektor vor 
 

Lesung 1. Kor 13. 
1 Wenn ich mit Menschen- und mit 
Engelzungen redete und hätte der 
Liebe nicht, so wäre ich ein tönendes 
Erz oder eine klingende Schelle. 2 
Und wenn ich prophetisch reden 
könnte und wüsste alle Geheimnisse 
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also nicht das sucht das Ihre, 
sondern sich stemmt gegen das Böse 
in der Welt das Irre, 
und sich verletzlich macht, 
und kommt machtlos und richtig 
sacht, 
nicht in der Menschen Tag, sondern 
in seine Nacht, 
um ihn zu trösten, wenn er weint, 
wenn das Leben es schwer mit ihm 
gemeint, 
wenn wir wissen weder ein noch aus, 
und kaum aushalten des Lebens 
Graus, 
dann ja dann ganz sanft und auch 
ganz sacht, 
schleicht Gottes Liebe sich in unsere 
Nacht, 
bringt Luft in unsere Asche und ent-
facht, 
des Lebens „Trotzdem“ voller Macht, 
dies „Dennoch“ er kaum sichtbar er-
glimmt, 
und dann doch des Lebens Sieg er-
ringt, 
den Mächtigen, dem Tod erklärt den 
Krieg, 
und nicht mit Waffen erringt sie den 
Sieg, 
sondern allen zeigt der Liebe Leiden-
schaft, 
dass sie so ganz anders Frieden 
schafft, 
und nicht kämpft wie ein Löwe oder 
Leopard, 
sondern sich die Gewalt ganz spart, 
und nicht nur die Backe, sondern hält 
das ganze Leben hin, 
auch wenn es scheinbar macht kei-
nen Sinn, 
diese Lieb ist bereit zu leiden, 

Das ist ja ein ganz bekannter Text, 
manchs Paar hat ihn über ihre Ehe 
gesetzt, 
und wenn bei der Hochzeit diese Wor-
te erklingen, 
alle mit den Tränen ringen, 
ach die Lieb ist doch das Schönste 
auf der Welt,  
und Glaub und Hoffnung zugesellt, 
was soll denn da noch geschehen, 
in einer solchen Ehen. 
 

Liebe Leute ich muss euch sagen, 
ja ich muss es wirklich wagen, 
wenn es nur um Romantik geht, 
um schönen Schein der kommt und 
geht, 
nur um Schmetterlinge in dem Bauch, 
dann ist diese Lieb auch nur Schall 
und Rauch, 
Diese Liebe, auch Eros genannt die 
hilft nicht viel, 
wenn Gewalt, Not und Tod kommt mit 
ins Spiel. 
Ich denke Paulus hat es so auch nicht 
gemeint, 
als er das Hohe Lied der Lieb gereimt, 
vielmehr war ihm wirklich klar, 
was echte tiefe Gottes Liebe war. 
Die echte Liebe macht sich nicht breit, 
sie kommt nicht daher wichtig und 
gescheit, 
sie kennt keinen Bobhans und kein 
Gedöhns, 
sie redet Schlechtes nicht in Schöns, 
sie ist ehrlich und bringt zum Licht, 
was der selbst Mensch oft nicht sicht, 
dass er sich für den Größten hält, 
und dabei zerstört doch Gottes Welt, 
diese Liebe – so Paulus - alles trägt,  
und nicht aus Eigennutz abwägt, 
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und entscheidet sich für den schwe-
ren Weg von beiden, 
diese Lieb geht hinauf nach Jerusa-
lem, 
auch wenn alle sagen das ist Plem, 
Plem, 
diese Lieb hält alles aus, 
bis heißt aus die Maus, 
denn vor Jerusalems Toren steht 
schon da, 
das Kreuz der Lieb auf Golgatha, 
das ist der Ort, 
wo Gott hält Wort, 
und setzt sich selbst den Menschen 
aus, 
die Lieb stirbt, welch ein Graus.  
Die Schöpfung, das Leben, der Men-
schenwelt, 
in sich zusammenfällt, 
die Erde bebt, des Tempels Vorhang 
reißt, 
und doch Gott hält was er verheißt, 
dass kein Ort wird sein ohne ihn, 
auch wenn es noch so dunkel schien, 
er ist da, trotz des Menschen Fehl, 
Gott mit uns Immanuel.  
Bei den Kindern ohne Eltern nach 
dem Beben, 
er ist da, sie sollen leben. 
In Charkiw bei der alten Frau, ohne 
Licht und warm, 
er ist da, als Gotts erbarm, 
wie hat die Lieb Jesus selbst gesagt, 
als er gesehen, die Menschen die 
schwer geplagt, 
wer einem von diesen etwas Gutes 
tut, 
bringt diesen Mut,  
und tut es mir, 
so handelt doch jetzt und hier.  
wer wie auch immer dem Nächsten 

hilft mit Kraft mit Geld, 
der hilft ihm - der Lieb der Welt, 
und bringt Hoffnung und auch Glau-
ben,  
den kein Soldat und Präsident kann 
rauben,  
 bringt so der Hoffnung starke Kraft, 
die Mut und neues Leben schafft, 
denn auch trotz Golgatha, 
war nach drei Tagen Tod, das Leben 
da, 
ein Leben anders als wir es kennen, 
darum wir es Himmel, oder Gottes 
Reich auch nennen, 
ein Leben das viel tiefer geht, 
als was ihr und ich jetzt seht. 
Dieses Leben schafft die Lieb, 
die sich selbst und auch den Nächs-
ten sieht, 
und dankbar ist für was man hat, 
und an Solidarität nicht spart, 
diese Lieb, wie wir sie in Jesus sehen, 
bleibt über alle Zeit bestehen, 
sie gibt den Menschen Kraft und Mut, 
sie stärkt, das was bei uns ist gerecht 
und gut, 
und gibt uns Hoffnung durch den 
Glauben, 
dass der Tod nie das echte Leben 
uns kann rauben, 
und am Ende steht der Sieg, 
der eines rechten Gottes Lieb. 
Amen.  
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Liebe Kinder, liebe Eltern, 
 

wir feiern gemeinsam Gottesdienst am 
 
16. April 
14. Mai 
 
Weitere Termine findet ihr auf der  
Homepage oder den Flyern und Plakaten. 
 
Bleibt gesund und behütet! 
 

 
Euer Kirche Kunterbunt-Team 

S  

Herzliche Einladung zum Treffen von 14-16 Uhr im Gemeindesaal. 
 
April 2023 
 
06.04.  Gemeinsames Abendmahl zum Gründonnerstag 
 
13.04.  Osterferien 
 
20.04.  Eine Reise nach Thailand II 
 
27.04.  Eine Reise mit Herrn Geercken 
 
 
Mai 2023 
 
04.05.   Schwester Eva-Maria Mönnig 
 
11.05.   Ausflug mit dem Bus nach Buch am Wald und Schillingsfürst 
 
18.05.   Himmelfahrt (kein Treffen) 
 
25.05.   Frühlingskonzert mi Herrn Grünfeld 
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 ‚Bei uns nicht‘ 
 
Sexualisierte Gewalt hat bei uns in der Kinder-, Konfi- und Jugendar-
beit keine Chance. Unter dem Motto ‚bei uns nicht‘ haben sich Mitar-
beitende unserer Kirchengemeinden im Nürnberger Norden in der 
LUX getroffen, um sich fortzubilden. Ziel war es, sich eigener Gren-
zen bewusst zu werden und sensibel für die Grenzen des Gegen-
übers zu sein. Nur so können grenzverletzende Situationen erkannt 
und deutlich angesprochen werden. Unter der Leitung von Religions-
pädagogin Inga Ludvigsen und Pfarrer Sebastian Ludvigsen-Lohse 
überlegten die Jugendlichen und Erwachsenen, wie grenzverletzen-
de Situationen in den Gemeinden vermieden werden können, sodass 
es gar nicht erst zu sexualisierter Gewalt kommt. Aber auch die Fra-
ge, was tun, wenn doch etwas passiert, wurde intensiv besprochen. 
‚Bei uns nicht!‘ so heißt auch der Verhaltenskodex für Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter in der evangelischen Jugendarbeit, der für alle in 
der Kinder-, Konfi- und Jugendarbeit Tätigen Grundlage ist. 

Inga Ludvigsen mit Sebas an Ludvigsen-Lohse    
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Frauen – aller Altersgruppen, Freundinnen und Bekannte  
begrüßen wir gerne am  
   

Samstag , den 22. April 2023 
 

Evangelisch- methodistische Zionskirche  
Hohfederstr. 33 

    
Unsere Referentin wird sein:  
 

Frau Elke Klemenz von FARCAP 
Faire Mode, Fürth, 
Gustavstraße 31 im WELT-HAUS 

 
Beginn: 9:00 Uhr, Einlass: 8:45 Uhr, Ende: 11:00 Uhr 
 
 
Wir freuen uns, wie immer, sehr auf Ihr Kommen! 
 
DAS TEAM des Frauenfrühstücks der Gemeinden  
                      Zion und St. Bartholomäus  
 

 
 
 
Teilnahmebeitrag: 7.- € 
 
   
 Bei Fragen stehen Ihnen gerne zur Verfügung: 
 Für die Zions-Gemeinde: Frau H. Zimber – Tel.: 36 28 97 
 Für St. Bartholomäus: Frau C. Wolf – Tel.: 55 46 86  

Herzliche Einladung zum 
38. Ökumenischen Frauenfrühstück 

„AZADI– faire Mode aus Indien“ 
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Sie möchten Ihr Kind taufen lassen oder 
selbst getauft werden? Gerne gestalten wir 
mit Ihnen zusammen diesen besonderen Got-
tesdienst. 

Eine Taufe ist zum Beispiel in einem Sonn-
tagsgottesdienst um 11.00 Uhr möglich,   
in der Kirche Kunterbunt, sonntags um 
11.30 Uhr oder an einem individuellen Ter-
min. Bei Interesse wenden Sie sich bitte an 
das Pfarramt, 

Tel.: 0911 / 55 48 55. 

 

T    G  
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BESUCHSKREIS 
 

Kontakt:  Pfarrer Carsten Fürstenberg  
 Tel. 55 48 55 

NEUZUGEZOGENE Kontakt: Pfarrer Carsten Fürstenberg  
 Tel. 55 48 55 

EINE-WELT-ARBEIT  Info:  Sabine Winkler  
 Tel. 55 78 79 

BIBELGESPRÄCHS-
KREIS    

Kontakt:  Pfarrerin Alexandra Fürstenberg 
  Tel. 55 48 55 

FLÖTENGRUPPE 
 

Kontakt:  Karin Noventa  
 Tel. 59 88 935 o. Tel. 0176 / 83 71 13 69  
 E-Mail: karin.noventa@t-online.de 

ÖKUMENISCHES 
FRAUENFRÜHSTÜCK 

Kontakt:  Cornelia Wolf   
 Tel. 55 46 86 

INTERNETPRÄSENZ Kontakt:  Pfr. Sebastian Ludvigsen-Lohse 

JUGEND in der Region Kontakt:   Religionspädagogin Inga Ludvigsen 
           Tel.: 09 11 / 59 75 30 70  
                           E-Mail: inga.ludvigsen@elkb.de 

KIRCHE KUNTERBUNT 
 

Kontakt:  Pfr. Sebastian Ludvigsen-Lohse 

KIRCHENHÜTER/
INNEN 
OFFENE KIRCHE 

Kontakt: Leonie Winkler, Tel. 25 52 166  
 offene.kirche.bartholomaeus@web.de 

KONFIRMANDEN/
INNEN 

Kontakt:  Religionspädagogin Inga Ludvigsen 
                    Tel.: 09 11 / 59 75 30 70  
                    Pfarrerin Alexandra Fürstenberg 
           Tel: 0151 / 22 99 87 55 

T    G  
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MINICLUB 
 

Kontakt:  Elena Oberdorfer (über Pfarramt) 
 Tel. 55 48 55 

MONATSGRUSSAUSTRÄ-
GER 

Kontakt  über das Pfarramtsbüro:  
 Tel. 55 48 55 

PROJEKTCHOR 
 

Kontakt: über das Pfarramtsbüro: 
                      Tel. 55 48 55 

SENIORENKREIS 
 
Treffpunkt jeden Donnerstag 
um 14.00 Rahm 26 

Leitung:  Schwester Christa Götz 
                     Pfr. S. Ludvigsen-Lohse 
                      (über Pfarramt) 
 

SPIRITUELLE NACHT  
 

Kontakt:  Pfarrerin Alexandra Fürstenberg 
 Tel. 55 48 55 
E-Mail:   alexandra.fuerstenberg@elkb.de 

STATIONENWEGE IN DER 
KIRCHE 

Kontakt:  Pfarrerin Alexandra Fürstenberg 
 Tel. 55 48 55 
E-Mail:   alexandra.fuerstenberg@elkb.de 

TISCHTENNIS-GRUPPE Info:  Harald Huxhagen  
 Tel. 35 43 80 

YOGA  
 

Leitung:  Luise Wirth  
 Tel. 0177 / 65 53 931     
 E-Mail: l.wirth@gmx.de 

WALKING Info:  Christa Attmannspacher-Müller  
 Tel. 55 47 76 

T    G  
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So. 
02.04.2023 

Palmsonntag        Kollekte: Theologische Ausbil-
dung in Bayern 

 10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl S. Ludvigsen-Lohse 

Do. 
06.04.2023 

Gründonnerstag    Kollekte: 
 
16 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Wein) 
 
19 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Saft) 

KBV 
 
A. Fürstenberg 
 
A. Fürstenberg 

Fr. 
07.04.2023 

Karfreitag                            Kollekte: Stadtmission Nbg. 

 10 Uhr Gottesdienst 
15 Uhr Andacht zur Sterbestunde 
 
 

C. Fürstenberg 
C. Fürstenberg 

Auf den folgenden Seiten finden Sie den neuen Gottesdienstplan für alle 
Gemeinden in der Subregion. Bitte suchen Sie für St. Bartholomäus die 
orangene Spalte aus. Hier sehen sie auf S. 29 bzw. 31 die  
Gottesdienste in unserer Kirche aufgeführt. Diese finden jedoch zu 
verschiedenen Uhrzeiten statt. Das Datum und der Name des Sonn-
tages stehen in der Tabelle ganz links. 
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Wir veröffentlichen die Namen aller Personen, die in den betreffenden Monaten 
ihren 70., 75., 80. oder  höheren Geburtstag feiern.  
Wenn Sie nicht möchten, dass Amtshandlungen, die Ihre Person betreffen, im 
Gemeindebrief veröffentlicht werden, dann können Sie dieser Veröffentlichung 
widersprechen. Teilen Sie uns bitte Ihren Widerspruch an das Pfarramt mit. Ihr 
Widerspruch wird dann vermerkt und eine Veröffentlichung der Amtshandlung 
unterbleibt. Selbstverständlich können Sie es sich auch jederzeit anders überle-
gen und den Widerspruch wieder zurückziehen. Teilen Sie uns auch dies bitte an 
das Pfarramt mit. 
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Projektchor, Hr. Gleich 
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Adventskonzert 

Regionaler Singgottesdienst 
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Familiengottesdienst mit Krippenspiel 

Die heiligen 3 Könige 

11.30 Uhr Kinderkirche 
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Evang.-Luth. Pfarramt 
St. Bartholomäus-Wöhrd 
- Friedhofsverwaltung - 
Weinickeplatz 3    
90489 Nürnberg 
(  09 11 / 55 48 55 
Fax:  09 11 / 58 18 881 
E-Mail:  pfarramt.st-bartholomaeus-woehrd@elkb.de  

Öffnungszeiten: 
Di. - Mi. 09.00 - 12.00 Uhr sowie 
Do. 09.00 - 12.00 Uhr, 14.00 - 17.00 Uhr  
Sekretariat/Friedhofsverwaltung: 
Dagmar Lettner,  
Manuela Feß,  
Simone Fabian  

1. Pfarrstelle 
 

Pfarrer Carsten Fürstenberg    
Pfarrerin Alexandra Fürstenberg 
Weinickeplatz 3 

Tel.: 0171 / 54 71 652 
E-Mail: carsten.fuerstenberg@elkb.de 
Tel:       0151 / 22 99 87 55 
E-Mail: alexandra.fuerstenberg@elkb.de 

2. Pfarrstelle  Pfarrer Sebastian Ludvigsen-
Lohse  
Weinickeplatz 5 

Tel.: 0163 / 914 8 914 
E-Mail: sebastian.ludvigsen-
 lohse@elkb.de  

Jugendreferentin für 
die Region 

Inga Ludvigsen Tel.:  09 11 / 59 75 30 70  
E-Mail: inga.ludvigsen@elkb.de 

Vertrauensleute des  
Kirchenvorstandes 

Ralf Crummenauer 
 
Irene Kistner 

Tel.:  0911 / 55 04 55  
E-Mail:  ralfcrummi@web.de  
Tel.:  0911 / 38 32 06  
E-Mail:  irene@irenekistner.de  

Hausmeister/Mesner Alexander Becker 
Marcos Becker Linuesa 

Tel.:  0177 / 36 97 280 
Tel.:  01522 / 96 56 714  

Friedhofspflegerin Hanna Kabuschat Tel.:  0911 / 55 39 89  

Kindergarten,  
   Leiterin  

Sandra Moll  
Rahm 26 

Tel.:  0911 / 53 37 61 
E-Mail: kita.woehrd@elkb.de 

   Geschäftsführerin Marita Heiß-Hertle Tel.:  0911 / 214-1172  
E-Mail: marita.heiss-hertle@elkb.de  

Kirchenbauverein, 
1. Vorsitzende  

Sabine Winkler 
Ludwig-Feuerbach-Str. 48 

Tel.:  0911 / 55 78 79 
E-Mail: sabinewinklersw@web.de 

Konten der Gemeinde    IBAN BIC 

Spendenkonto DE69 5206 0410 0001 571036 GENODEF1EK1 

Kirchenbauverein DE86 5206 0410 0005 5794 49 GENODEF1EK1 


